
Der 8.Störtebecker Opti -Cup aus Sicht des 

WSC-Helgoland 

 

 
 

Der 8. Opti -Cup begann für den WSC und die A.F.V.G.H. schon viele 

Wochen vor der ersten Wettfahrt mit der Planung und der Frage was soll 

es dieses Jahr für die Aktiven und ihren Anhang zu essen geben. Man 

einigte sich schnell auf einen Italienischen Abend zu Beginn u nd in 

bewährter Tradition sollte es an den folgenden Tagen wieder Börtebraten 

und Gegrilltes geben.  

Sandra die sowohl im WSC Mitglied ist als auch in der A.F.V.G.H.  nahm wie 

im Vorjahr die Organisation für die Verpflegung in die Hand, was den 

Druck der Es sensmarken, Bestellung der Ware,  Rekrutierung eines 

Helferteams und da alles was gegessen und getrunken wird auch wieder 

raus muss, auch die Beschaffung von mobilen Toiletten .  

Auch die Eltern unserer Opti -Kinder mussten wieder ran und fleißig 

Kuchen backen, der Erlös aus dem Verkauf kommt   wie im Vorjahr  wieder 

der Jugendabteilung des WSC zugute, die den Verkauf selbst übernahm.  

Die Zeit verging wie im Fluge bis die ersten Vorboten (Trailer mit 

Trainerbooten und Optis) des Cups eintrafen. Kurz darauf gefo lgt von den 

ersten Teilnehmern aus Polen, welche schon am kommenden Tag mit ihrem 

Training begannen. 

Von nun an ging es Schlag auf Schlag das Regattabüro kam auf einem 

Anhänger, die Zelte für die Mobile Küche und die Essensausgabe wurden 

Aufgebaut  ebenso viele Tresen, Bänke und Tische mussten montiert 

werden. 

Auch unsere Sponsoren sollten nicht zu kurz kommen und so wurden viele 

Flaggen und Banner gehisst.  



 

 
 

Ach ja gesegelt wurde natürlich auch noch!!!  

 

Den ersten Tag hatte Petrus fast völlig verschlafen und so musste die 

erste Wettfahrt bis in den Nachmittag verschoben werden, kein leichter 

Job für einen Regattaleiter aber unserem Kuchenverkauf kam es zu gute.  

 

          
 

                                          Aber dann ging doch wasé 

 

 



Besser spät a ls gar nicht und so wurde gegen 17 Uhr  

Mit den Startvorbereitungen begonnen.  

Nur die Wahl der Wettfahrtleitung entgegen dem Rat von Ortskundigen, die 

Bahn in den gerade kenternden Strom in die Helgoländer Reede zu legen war 

unglücklich da die Kinder kaum eine Chance hatten gegen den nun auflaufenden 

Strom das Luvfass zu erreichen.  

 

 
Einziger Helgoländer Teilnehmer war Jonas Martens im B -Feld 

 

 

   
Mit der Segelnummer  POL 1883 Jakub Kreciwilk vom UKS aus Polen,  

er hatte im vergangenen Jahr das A -Feld dominiert und gewonnen.  

Für ihn geht es d ieses Jahr noc h zur WM nach Malay sia wo ähnliche Strömungsverhältnisse  

herrschen wie in der Nordsee.  

 



 
Am zweiten Tag fanden die alle Regattateilnehmer gute Bedingungen vor, nur 

wenigen machte die alte Welle zu schaffen, dazu gehörten gerüchteweise auch 

Mitglieder der Startschiffcrew.  

In d er Folge konnten 4 A -Rennen und 3 B ¿ber die Bahn gebracht werden é 

 

 

    


